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Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

BEACHVOLLEYBALL
Cancun (MEX). World Tour. Viersterne-Turnier. Männer. 
Halbfinals: Anders Mol/Christian Sorum (NOR/1) s. Ondrej 
Perusic/David Schweiner (CZE/10) 17:21, 21:14, 15:9. Cherif 
Younousse/Ahmed Tijan (QAT/17) s. Martin Ermacora/Moritz 
Pristauz (AUT/23) 21:17, 21:18. - Finalspiele in der Nacht auf 
Mittwoch. – Frauen. Halbfinals: Talita/Taiana Lima (BRA/9) 
s. Agatha/Duda (BRA/3) 21:14, 10:21, 15:13. Sarah Pavan/ 
Melissa Humana-Paredes (CAN/4) s. Chantal Laboureur/Cinja 
Tillmann (GER/20) 21:16, 21:14. - Finalspiele in der Nacht auf 
Mittwoch.

EISHOCKEY
Vorsorglich gesperrt. Mark Barberio vom Lausanne 
HC kann heute im fünften Spiel des Playoff-Viertelfi-
nals gegen die ZSC Lions nicht mittun. Die Diszipli-
narkommission von Swiss Ice Hockey hat den kana-
dischen Verteidiger wegen eines Stockstichs und 
eines Bandenchecks gegen den Zürcher Stürmer 
Sven Andrighetto g bei der 1:3-Niederlage vorsorg-
lich für eine Partie gesperrt. 

Ein zweites Mal aussetzen. Samuel Walser von 
 Fribourg-Gottéron muss auch heute im fünften Spiel 
des Playoff-Viertelfinals gegen Genève-Servette 
 zuschauen. Die Disziplinarkommission von Swiss Ice 
Hockey hat den Center mit zwei Spielsperren belegt. 
Das Gremium sanktioniert damit einen Stockschlag 
Walsers gegen Eric Fehr  bei der 3:8-Heimniederlage 
gegen die Genfer.

Ajoie gleicht aus. Das Rennen um den Aufstieg in 
die National League ist neu lanciert. Ajoie gewinnt 
im Playoff-Final der Swiss League das zweite Spiel 
zuhause gegen Kloten gleich mit 5:0 und gleicht in 
der Serie zum 1:1 aus. Im Vergleich zur 2:5-Niederlage 

am Sonntag in Kloten zeigte sich Ajoie stark verbes-
sert. Die Jurassier, die wieder auf den zuletzt am 
Knie verletzten Kanadier Jonathan Hazen zählen 
konnten, verdienten sich den Sieg mit einer sauberen 
Defensivleistung und der nötigen Effizienz im Ab-
schluss.

Swiss League. Playoff-Final (best of 7). 2. Runde: Ajoie  
(2. der Qualifikation) - Kloten (1.) 5:0 (2:0, 2:0, 1:0); Stand 1:1. - 
50 Zuschauer. - SR Massy/Hürlimann, Micheli/Stalder. - Tore: 
10. Frossard (Frei) 1:0. 15. Huber (Frossard, Aebischer) 2:0.  
25. Devos (Birbaum) 3:0. 40. (39:40) Hazen (Powerplaytor) 
4:0. 53. Devos (Frossard/bei 5 gegen 3) 5:0. - Strafen: 2mal 
2 Minuten gegen Ajoie, 5mal 2 Minuten plus 2mal 5 Minuten 
(Simek und Marchon) plus Spieldauer (Simek und Marchon) 
gegen Kloten. – Nächstes Spiel am Donnerstag.

National Hockey League (NHL). Montag: u. a. Arizona Coyo-
tes - Minnesota Wild (mit Fiala/1 Tor und 1 Assist) 2:5. Nashville 
Predators (mit Josi, ohne Sbisa/verletzt) - Chicago Blackhawks 
(mit Suter/1 Assist und Kuraschew) 5:2. Tampa Bay Lightning - 
Carolina Hurricanes (mit Niederreiter) 3:2 n. V. Edmonton 
 Oilers (mit Haas) - Montreal Canadiens 4:1. Vegas Golden 
Knights - San Jose Sharks (mit Meier) 3:2 n. P. Florida Panthers 
- Columbus Blue Jackets (ohne Kukan/überzählig) 4:2.

GOLF
Morgane Métraux mit Glanzresultat in den USA.  
Der Lausanner Golferin Morgane Métraux gelingt auf 
der zweiten Frauen-Profitour in den USA ein glänzen-
des Ergebnis. Die 24-Jährige belegt am Turnier in 
Tucson, Arizona, den 2. Platz und gewinnt 19 000 Dol-
lar Preisgeld. Zu dem mit 30 000 Dollar dotierten Sieg 
fehlte ihr wenig: Sie unterlag der Chinesin Liu Ruixin 
in einem Stechen. Morgane ist die jüngere Schwester 
von Kim Métraux, die sich letzte Woche erstmals für 

ein Turnier des grossen US-Circuits, der LPGA Tour, 
qualifizierte. Die Métraux-Sisters sind  zusammen mit 
der Genferin Albane Valenzuela die grössten Trümpfe 
des Schweizer Golfsports. Valen zuela und Kim 
 Métraux haben beste Aussichten, die Schweiz an  
den Olympischen Spielen in Tokio zu vertreten.

HANDBALL
Portugiese Oliveira von Suhr Aarau nach Porto.  
Der Portugiese Diogo Oliveira verlässt den National-
liga-A-Verein Suhr Aarau am Ende der Saison. Der 
bald 24-jährige Rückraumspieler wechselt mit einem 
Dreijahresvertrag in seine Heimat zum FC Porto.

Schweiz verpasst zweiten Coup. Die Frauen-Hand-
ball-Nationalmannschaft der Schweiz verpasst  
Historisches. Im Playoff-Rückspiel der WM-Qualifika-
tion in Gümligen unterliegen die Schweizerinnen 
Tschechien 22:28 und verpassen die WM. Dem Team 
von Nationalcoach Martin Albertsen fehlte nach dem 
27:27 im Hinspiel in Tschechien beim Heimauftritt  
einiges zu einem zweiten Exploit gegen die favo- 
risierten Tschechinnen.

Gümligen. WM-Qualifikation. Frauen. Playoffs. Rückspiel: 
Schweiz - Tschechien 22:28 (11:14). - Hinspiel in Tschechien: 
27:27 (12:14). - Tschechien damit für WM in Spanien im 
 Dezember qualifiziert. 

RAD
Auch dieses Jahr kein «4 Tage von Dünkirchen». 
Das Etappenrennen «4 Tage von Dünkirchen» kann 
auch in diesem Jahr nicht durchgeführt werden.  
Die Veranstaltung in Frankreich, die vom 4. bis 9. Mai 
vorgesehen war, muss wie in der vergangenen Sai-
son wegen der Coronapandemie abgesagt werden.

REITEN
Ohne Weltmeisterin Simone Blum. Weltmeisterin 
Simone Blum muss auf die Teilnahme an den Olym-
pischen Spielen in Tokio verzichten. Die Fuchsstute 
Alice, das Paradepferd der Deutschen, hat wegen 
eines hartnäckigen Blutergusses operiert werden 
müssen. Die Zeit für den Wiederaufbau bis zum  
Saisonhöhepunkt betrachtet Blum als zu knapp  
bemessen. 

SNOWBOARD
Silvaplana GR. Schweizer Meisterschaften. Slopestyle. 
Männer: 1. Moritz Boll (St. Moritz). 2. Jonas Bösiger (Ibach 
SZ). 3. Nicolas Huber (Männedorf). - Frauen: 1. Ariane Burri 
(Eschenbach LU). 2. Bianca Gisler (Scuol GR). 3. Isabel 
 Derungs (Zürich).

TENNIS
Stuttgart. WTA-500-Turnier (456 073 Euro/Halle, Sand).  
1. Runde: Alexandrowa (RUS) s. Muchova (CZE) 4:6, 6:2, 6:3. - 
Alexandrowa in der 2. Runde gegen  Belinda Bencic (SUI/8). - 
Doppel. 1. Runde: Fichman (CAN)/Olmos (MEX) s. Bencic 
(SUI)/Kenin (USA) 4:6, 6:4, 10:4. – Istanbul. WTA-250-Tur-
nier (235 238 Dollar/Sand). 1. Runde: Mertens (BEL/1) s. Ar-
ruabarrena (ESP/Q) 6:2, 6:0. - Mertens in der 2. Runde gegen 
Viktorija Golubic (SUI/Q). - Doppel. 1. Runde: Golubic (SUI)/Pa-
nowa (RUS) s. Kato (JPN)/Piter (POL) 6:4, 4:6, 10:5.

UNIHOCKEY
Jan Zaugg kehrt zu Köniz zurück. Der Schweizer 
Internationale Jan Zaugg kehrt nach zwei Saisons  
in Schweden zurück zu seinem Stammverein Köniz. 
Der 23-Jährige war in den beiden Jahren bei Mullsjö 
jeweils der beste Torschütze seines Teams.

Sportjournal

Ex-Tottenham-Spieler 
Mason folgt Mourinho
FUSSBALL. Die Verantwortlichen von 
Tottenham Hotspur haben einen 
Tag nach der Entlassung von José 
Mourinho den früheren Spieler Ryan 
Mason als Interimstrainer enga-
giert. Die Vereinbarung gilt bis zum 
Ende der Saison. Mason übernimmt 
die Verantwortung für die Mann-
schaft im Alter von knapp 30 Jahren 
und wird damit der jüngste Chef-
coach in der Premier League sein. 
Der in der vereinseigenen Akademie 
ausgebildete Mason spielte bis 2016 
für Tottenham. Seine Karriere 
musste er zwei Jahre später bei Hull 
City wegen eines Schädelbruchs 
 beenden. Als Coach war er zuletzt 
im Nachwuchs der Spurs tätig.

St. Gallens Quintilla  
positiv getestet
FUSSBALL. Der FC St. Gallen muss  
in dieser Woche auf seinen Captain 
Jordi Quintilla verzichten. Der 
 Spanier wurde am Dienstag positiv 
auf das Coronavirus getestet. Damit 
verpasst er die Super-League-Spiele 
gegen Lugano am Mittwoch und 
gegen Vaduz am Samstag. Der Rest 
der Mannschaft wurde nach dem 
positiven Test von Quintilla eben-
falls getestet. Alle Proben fielen  
negativ aus. Damit kann der FC  
St. Gallen den Spielbetrieb wie bis 
anhin fortführen.

Auch Dressur im 
Programm am CSI Basel
REITEN. Die Organisatoren des CSI 
Basel stocken das Programm des 
Springturniers ab dem nächsten 
Jahr auf. Neu werden auch Dressur-
Wettkämpfe Teil des Fünfsterne-
Weltcupturniers sein. Die nächste 
Ausgabe des Turniers geht vom 12. 
bis 16. Januar 2022 über die Bühne.

Ironman Switzerland  
in Thun verschoben
TRIATHLON. Der Ironman Switzer-
land in Thun kann wegen der 
 Corona-Pandemie nicht wie geplant 
im Juli durchgeführt werden und 
wurde auf den 5. September ver-
schoben. Die Organisatoren hoffen, 
dass der Wettkampf im Spätsommer 
unter besseren Voraussetzungen 
stattfinden kann. Der Ironman 
 Switzerland im Berner Oberland 
hatte im letzten Jahr wegen Corona 
ganz abgesagt werden müssen.

Sport am TV und Agenda
Mittwoch, 21. April
SRF zwei. 14.30 Rad: Flèche Wallonne. 18.00 
Fussball: Super League. Luzern - Lausanne-
Sport. 20.15 Eishockey: National League. Playoff, 
Lausanne - ZSC Lions. 23.05 sportflash. 

SRF info. 19.45 Eishockey: National League. 
Playoff, Lausanne - ZSC Lions. 20.15 National 
League. Playoff, Lugano - Rapperswil-Jona. 

blue Z. 18.00 Fussball: Super League. Der Count-
down. 22.45  Super League. Alle Spiele, alle Tore. 

MySports One. 19.30 Eishockey: National 
League. Playoff, Zug - Bern. 22.25 Back Check. 

ORF 1. 23.20 Fussball: Bundesliga. 

ARD. 22.50 Fussball: Bundesliga. 23.50 Doku-
mentation. 50 Jahre Mythos Mönchengladbach. 

France 3. 21.05 Fussball: Französischer Cup. 
Lyon - Monaco. 

Sport 1. 17.55 Volleyball: Bundesliga Frauen.  
MTV Stuttgart - Dresdner SC. 20.15 Darts: 
 Premier League Milton Keynes. 

Eurosport. 11.05 Rad: Frauen. Wallonischer Pfeil. 
12.30 Tour of the Alps, 3. Etappe. 17.00 Tennis: 
WTA Turnier Stuttgart. 21.00 Snooker: WM Shef-
field. 

Sport-Agenda. Eishockey. National League. 
Playoffs. Viertelfinals (best of 7; 5. Runde, 
alle 20.00 Uhr): Fribourg-Gottéron - Genève-
Servette. Lausanne - ZSC Lions. Lugano - 
 Rapperswil-Jona Lakers. Zug - Bern. 

Fussball. Super League/30. Runde: 18.15 Luzern 
- Lausanne-Sport. 20.30 Lugano - St. Gallen. 
 Vaduz - Basel. 

Handball. Schweizer Cup, Junioren U19. 
 Viertelfinals: Kadetten Schaffhausen U19 Elite - 
SG Fortitudo Gossau (20.00 Uhr, BBC Arena).

Kunstturnen. EM in Basel: Qualifikation Frauen 
(bis ca. 20.30 Uhr).   

NATIONALLIGA A HERREN

SCS: Der  
Favoritenrolle  
gerecht geworden

WASSERBALL. Drei Spiele, drei Siege, 
sechs Punkte: Die Mission ist erfüllt, 
der Saisonauftakt geglückt. Gegen 
Winterthur kam der SC Schaffhausen 
gestern zu einem ungefährdeten 
23:4-Erfolg. Er war dem Widersacher 
aus der Eulachstadt in allen Belan-
gen überlegen, führte ihn zeitweise 
vor und wurde seiner Favoritenrolle 
gerecht. Bereits im zweiten Viertel 
stellte sich nicht mehr die Frage, ob 
der SCS gewinnen würde, sondern 
wie hoch. Im starken Kollektiv war 
Márk Kállay mit sechs Treffern bes-
ter Werfer, knapp vor Roman Mat-
toscio und Nikola Milovanovic. Win-
terthur, mit einem Zähler aus zwei 
Runden ins Championat gestartet, 
konnte nie Paroli bieten und ging mit 
einem brutalen Verdikt vollkommen 
unter. «Solche Partien brauchen wir 
für unser Selbstvertrauen», meinte 
Trainer Jovan Radojevic nach geta-
ner Arbeit. Weil die Gäste nicht kom-
plett an den Rhein gereist waren, 
setzte er auf Rotation und experi-
mentierte mit der gesamten Breite 
seines Kaders. Alle Akteure kamen 
so zu Einsatzmöglichkeiten.

Radojevic kann zufrieden sein. 
Und momentan grüsst Schaffhausen 
sogar von der Tabellenspitze. Weil 
der bisherige Leader Lugano erst im 
Mai wieder in den Meisterschaftsbe-
trieb eingreift, darf sich der SCS ob 
dieser Momentaufnahme erfreuen. 
Sie motiviert und spornt an. Sowieso 
nimmt das Gefüge in der höchsten 
nationalen Spielklasse, langsam 
aber sicher Gestalt an. 

Ausser dem SC Kreuzlingen haben 
sämtliche Mannschaften mindes-
tens einen Match bestritten. Die 
Thurgauer greifen morgen erstmals 
ins Geschehen ein – und zwar aus-
wärts in Winterthur. Schaffhausen 
zieht die Badehosen in der NLA am 
Sonntagabend bei der Affiche gegen 
Genève Natation wieder an. «Wir 
müssen zuhause wieder auf Sieg 
spielen. Das ist unser Ziel», lautete 
Trainer Jovan Radojevics Vorgabe 
für diesen nächsten Ernstkampf. 
Eine Einschätzung, die vor der vier-
ten Runde realistisch ist. Genf trat 
bis dato in Basel und Winterthur an – 
und spielte beide Mal Unentschie-
den. (poe)

Nationalliga A. SC Schaffhausen – SC Winterthur 23:4 
(6:0,6:3,4:1,7:0). – SCS: Schmuki; Kállay (6/2), M. Milo-
vanovic, Turzai (1), N. Milovanovic (5), Mattoscio (5), Zlo-
mislic (1), Corbach, Frei, Widtmann (3). – Ranglisten:  
1. Schaffhausen 3/6 (43:17), 2. Lugano 2/4 (47:12),  
3. Carouge Natation 2/2 (17:12), 4. Genève Natation 2/2 
(20:20), 5. Basel 3/1 (20:44), 6. Winterthur 3/1 (21:57),  
7. Kreuzlingen 0/0, 8. Horgen 1/0 (7:13). – Nächstes 
Spiel: SCS - Genève Natation (Sonntag, 17.30 Uhr, KSS).

Fifa-Präsident Gianni Infantino unterstützt die Uefa im Kampf gegen die European Super League.  BILD KEY

Fifa-Präsident Gianni Infantino 
unterstützt die Uefa
Gianni Infantino, der Präsident 
des Weltfussballverbandes Fifa,  
lehnt die neue European Super 
League ab und drohte den  
zwölf Gründerklubs nicht näher 
definierte «Konsequenzen» an.

FUSSBALL. Es gebe «keinerlei Zweifel» an 
der Position der Fifa, sagte Fifa-Präsi-
dent Gianni Infantino am Dienstag 
während des Kongresses der Uefa in 
Montreux. «Die Super League wider-
spricht den Werten des Sports. Sie ist 
eine geschlossene Gesellschaft, eine 
Abspaltung von den existierenden Ins-
titutionen, den Ligen, Verbänden, der 
Fifa und der Uefa.» Infantino sprach  
der Uefa «die volle Unterstützung» zu. 
«Wenn einige wählen, ihren eigenen 
Weg zu gehen, dann müssen sie mit den  
Konsequenzen leben», sagte Infantino. 
«Konkret bedeutet das: Entweder bist 
du drin – oder draussen. Du kannst 
nicht zur Hälfte drin und zur Hälfte 
draussen sein. Aber ich will nicht ein-
mal darüber nachdenken.»

Uefa-Präsident Aleksander Ceferin 
hatte am Montag damit gedroht, Spieler 
der zwölf Vereine von EM- und WM-
Spielen auszuschliessen. Ausserdem 
will die Uefa am kommenden Freitag 
entscheiden, ob die entsprechenden 
Klubs per sofort aus dem Europacup 
ausgeschlossen werden. Betroffen wä-

ren Real Madrid, Chelsea und Manches-
ter City in der Champions League sowie 
Manchester United und Arsenal in der 
Europa League.

Die abtrünnigen Teams scheinen auf 
heftige Reaktionen derweil gut vorbe-
reitet und juristisch gewappnet. Vor 
 einem Madrider Gericht erwirkten sie 
eine einstweilige Verfügung, die der 
Uefa und dem Weltverband Fifa die 
Sanktionierung von Klubs oder Spielern 
untersagt, um die «Super League»  
zu ver hindern. Uefa-Präsident Ceferin 
rückte von seinem klaren Standpunkt 
auch 24 Stunden nach seiner ersten Re-
aktion in der Rede am Uefa-Kongress 
nicht ab. «Für diese Klubs sind Fans nur 
noch Konsumenten, und Dividende ist 
 wichtiger als Leidenschaft. Wenn der 
Schlusspfiff ertönt, schauen sie nicht 
auf die Tabelle, sondern auf die Ein-
schaltquoten und Aktienpreise.» Der 
Slowene war aber auch hoffnungsvoll. 
«Diese Klubs haben einen Fehler ge-
macht. Aber es ist noch Zeit, die Mei-
nung zu ändern.»

Unterdessen hat Real Madrids Präsi-
dent Florentino Perez die geplante Euro-
pean Super League verteidigt und als 
notwendigen Schritt zur Rettung des 
Fussballs bezeichnet. «Wenn gesagt 
wird: Das sind die Reichen – nein. Ich 
bin nicht der Eigentümer von Real Mad-
rid. Real Madrid ist ein Mitgliederver-
ein. Alles, was ich tue, ist zum Wohl  

des Fussballs. Jetzt machen wir dies, 
um den Fussball zu retten, welcher sich 
in einer kritischen Situation befin- 
det», sagte der als Chef der neuen Euro-
pean Super League auserkorene Spa-
nier. Real ist einer der zwölf Klubs aus 
Spanien, England und Italien, die sich 
zu einer europäischen Liga zusammen-
schliessen wollen.

Erste Gründer wollen aussteigen
Die European Super League steht be-

reits vor dem Aus. Am späten Dienstag-
abend häuften sich die Medienmeldun-
gen darüber. Manchester City, eines  
der zwölf Gründungsmitglieder des Pro-
jekts, plant wie zuvor von englischen 
Medien berichtet, den Ausstieg. In 
einem kurzen Statement auf der Ver-
einswebsite distanziert sich der desig-
nierte Champion der Premier League 
von einer Teilnahme an der Super 
League. Ähnliche Schritte sind gemäss 
der britischen Presse von Chelsea zu er-
warten. Sowohl Chelsea wie auch Man-
chester City gehörten bei den Planspie-
len zur Super League nicht zu den Ini-
tiatoren, liessen sich aber zu einer 
Zusage überreden. 

Zu einem System-Kollaps dürfte es of-
fenbar auch in Spanien kommen, wo 
sich die Gründungsmitglieder Atlético 
Madrid und der FC Barcelona von der 
Super League distanzierten. Auch die 
Fans protestieren bereits . (sda)


